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Herren Bezirksklasse Ost

SF Steinenberg : SC Urbach 
Samstag, 03.02.2024, 18:15 Uhr

SC Urbach baut Siegesserie aus

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Ost traf die SF Steinenberg am Samstag, den 03. Februar im 11.
Saisonspiel auf den SC Urbach. Die Gäste entführten bei ihrem 9:2-Erfolg die Punkte dabei sehr
sicher. Das Satzverhältnis von 15:28 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit
zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag Heiko Tomaschek.
Erstaunlich war, dass die SF Steinenberg diese Partie mit 2 und der SC Urbach mit einem
Ersatzspieler bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Schönleber / Schneider hatten ihre Gegner Hahn / Bauer beim deutlichen 3:0 komplett
im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Ein Satz reichte nicht, weshalb Schneider / Grabant
das Spiel gegen Tomaschek / Dießner mit 1:3 verloren. Wied / Stock gegen Clement / Frese hieß die
nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine
Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Nach den ersten Partien standen sich nun
der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2
gegenüber. Anlaufschwierigkeiten musste Martin Schönleber zunächst überwinden, bevor sein 3:1-
Erfolg eingetütet war. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Heiko Tomaschek wurden Roland
Schneider unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen. Kurz später
war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Zwischenzeitlich konnte
Pascal Schneider zwar einen Satz gewinnen, verlor dann das Spiel gegen Marcel Dießner, in das er
als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem deutlich mit 1:3. Nach tollem Start in den Sätzen 1
und 2 verließ Stefan Grabant in seinem Einzel gegen Tobias Clement etwas die Form und am Ende
musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Extrem ausgeglichen war hierbei
der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Clement zu Ende ging. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand
von 2:5. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Michael Wied eine 1:3-Niederlage gegen
Noah Frese kassierte. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Robin Bauer konnte Helmut Stock
nachfolgend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 2:7. Auch wenn zwischendurch
Hoffnung aufkam, konnte Martin Schönleber seinem Gegner Heiko Tomaschek letztlich beim 1:3
nicht gefährlich werden. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Durch das
Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Schönleber nun bei 8:12, während Tomaschek
bislang 20 Siege und eine Niederlage zu verzeichnen hat. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so
dass Roland Schneider eine Niederlage in vier Sätzen gegen Andreas Hahn kassierte. 2:11
(Schneider) bzw. 10:8 (Hahn) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum
eindeutigen Endstand von 9:2.

Nach diesem Ergebnis wird die SF Steinenberg am 10.02.2024 gegen den SV Plüderhausen IV
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
11.02.2024 gegen den TV Hebsack mitnehmen.

 Statistik:
 SF Steinenberg
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Doppel: Schönleber / Schneider 1:0, Schneider / Grabant 0:1, Wied / Stock 0:1 
Einzel: M. Schönleber 1:1, R. Schneider 0:2, P. Schneider 0:1, S. Grabant 0:1, M. Wied 0:1, H. Stock
0:1 

 SC Urbach
Doppel: Tomaschek / Dießner 1:0, Hahn / Bauer 0:1, Clement / Frese 1:0 
Einzel: H. Tomaschek 2:0, A. Hahn 1:1, T. Clement 1:0, M. Dießner 1:0, R. Bauer 1:0, N. Frese 1:0


